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Bemerkungen zu Rhabdolaimus terrestris De Man und 
Rhabdolaimus aquaticus De Man 


(Nematoda, Araeolaimida) 
Von W. Traunspurger 


Seit De Man 1880 die beiden Arten Rhabdolaimus aquaticus und Rhabdolaimus terrestris beschrieb, 
ist man sich nicht einig, ob es sich wirklich um zwei gute selbständige Arten handelt oder beide iden- 
tisch sind. 


De Man (1884) schreibt: „Rhabdolaimus aquaticus: Ausführröhrchen der Schwanzdrüse kurz, 
1'/amal so lang als breit, Süßwasserbewohner. Rhabdolaimus terrestris: Ausführröhrchen der 
Schwanzdrüse verlängert, viermal so lang als breit, lebt in der Erde.“ — Nach Mey (1960) ist Rhabdo- 
laimus aquaticus ein Synonym von Rhabdolaimus terrestris. — Und bei Anprassy (1984) steht: Rhab- 
dolaimus aquaticus: Schwanzendröhrchen kurz, nur kaum zweimal so lang wie am Grunde breit. 
Steht der Schwesterart, Rhabdolaimus terrestris, sehr nahe (ist mit ihr identisch?). Rhabdolaimus 
terrestris: Endröhrchen merklich kegelförmig, am Grunde wesentlich breiter als an der Spitze, etwa 
4—5 mal länger als breit.“ 


Abb.1: Rhabdolaimus terrestris De Man 1880. a) kurzes Schwanzröhrchen, b) langes Schwanzröhrchen, c) adul- 
tes Weibchen. 


Der einzige Unterschied zwischen beiden Arten soll demnach in der Länge des Schwanzendröhr- 
chens bestehen. Bei Untersuchungen der Nematodenfauna im Litoral des Königssees war Rhabdolai- 
mus terrestris bzw. Rhabdolaimus aquaticus die dominante Art. Es lag somit ein reiches Material vor. 
Es sind 300 Weibchen vermessen worden, wobei eine Einteilung der Individuen mit kurzer Spitze 
(2—6,5 um) und langer Spitze (6,5—12 um) erfolgte: 


Individuenanzahl Schwanzröhrchenlänge länger als breit 
82 2,0- 3,5 um 165720 
50 3,5— 5,5 um 2,0—2,5 
19 5,5- 6,5 um 2,5—3,5 
83 6,5- 8,5 um 3,5—4,0 
63 8,5-10,5 um 4,0-5,0 
3 10,5— 12,0 um 5,0-6,0 
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Maße der Weibchen 
Schwanzröhrchenlänge 2,0—6,5 um (Abb. 1a) Schwanzröhrchenlänge 6,5- 12,0 um (Abb. 1b) 


Anzahl: 151 Weibchen Anzahl: 149 Weibchen 
L(um): 304 —568 (417 ) L(um): 312 —538 (420) 
o 28,6( 24,6) a:  20,8- 30,9( 24,4) 
e ae a a) baea SaO A 
ci 3,3— 49( 3,9) c 0 3,3— 5,0( 3,7) 
V: 42,6— 49,4 ( 46,0) V: 41,7— 50,0( 45,8) 


a = Verhältnis der Körperlänge zur größten Breite 

b = Verhältnis der Körperlänge zur Oesophaguslänge 
c = Verhältnis der Körperlänge zur Schwanzlänge 

V = Vulva (in % der Körperlänge) 


Aufgrund der Schwanzröhrchenlänge können keine zwei selbständige Arten unterschieden wer- 
den. Vielmehr sind alle Übergänge festzustellen. Auch beim Vergleich der Maße kann kein signifikan- 
ter Unterschied erkannt werden. Zumindest für die Proben des Königssees kann nur von einer Art ge- 
sprochen werden und diese heißt Rhabdolaimus terrestris De Man 1880 (Abb. Ic). 
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